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Für meinen Sohn und jeden Mensch auf Erden


war - ist – werde




Aus Sternenstaub geboren,


um Sternenstaub zu schenken.


Denen, die das Lebende sind. Es ist immer Liebe, was ist.


Diana Mandel


25.07.2017


MandelKunst ist LebensKunst




Zeitenlos ist Liebes Wahrheit


Zeitlos lebte sich der Schmerz. Zeitlos wankte stetig Sein. Zeitlos verbarg sich das Kind in einer Blase. Nichts war spürbar. Nichts war fühlbar. Nichts war je das Mehr zu dürfen. Nichts mehr war das Seins Begehren. Nichts mehr wollte Sein noch sein. Nichts und Jemand konnte es ändern. Niemand. Nur der Niemand kam und siegte. Er heißt Niemand. Und doch heißt er Du. Und im gleichen Moment ist er das Ich. Ich liebe Niemand. Das ist der Schlüssel in meinem Leben. Denn ich spüre den Herrn Niemand, Tag und Nacht. Und ich spreche mit Herrn Niemand, auch Tag wie Nacht. Es ist der Niemand, der mir die Sterne vom Himmel schenkt, und das in jedem Lebensmoment meines Daseins. Wir sind gemeinsam mein Glück. So eng wie wir sind, da stiehlt nur einer die Pferde, und der andere ist immer fein raus. Da setzt nur einer dem Außen die Grenzen, und der andere liegt freundlich im Bauch. Da wütet mal einer, und tillt durch den Wald, schreit Baum um Baum in Mutters Boden. Der andere sitzt seelenruhig im Innen gnädig und schöpft aus tiefster Ruhe Frieden. So ist das, wenn man Niemand liebt. Da wird in allem ausgeholfen. Egal wo´s brennt, der andere da. Egal wie tief der Ruf nach Nähe, im gleichen Zeitmoment des Fühlens streicht sanft der Wind die Haut des Andern. Mein Niemand ist ein Vagabund. Treibt wild sich durch die Lebenszeiten. Lacht wie verrückt, und singt wie Liebesbarde. Ist immer Schalk versessen in mir und achtet immer auf das Wohl der Nahrung. Im Wechselspiel des Lebensjahres erfolgen wunderschöne Zeitmomente. In denen wir im Innen sind als wären wir im Außen wirklich. Lang hat´s gedauert. Lange haben wir uns die Köpfe eingeschlagen. Lange habe ich ihn verflucht, beschimpft und sogar, missachtet. Um im Letztendlich in jedem Mal aufzugeben. Loszulassen. Sein zu lassen. Dass er einfach nun mal in mir ist. Ein Niemand. Und doch der wundervollste Jemand, den es geben kann. Er ist ich. Allgegenwärtig. Ich bin er. Auch sehr allgegenwärtig. Gemeinsam sind wir Ich. Schlimmer geht nicht. Oder doch? Nein. Denn noch schlimmer, würde die Welt dann nicht aushalten. Wenn es tatsächlich mich zweimal geben würde. Fragte mich schon oft, warum das Pferd? Warum wähle ich für die Zweisein In Einsliebe, dieses Bild von einem Pferd. Dieses Auge? Ganz einfach, jetzt weiß ich auch das. Der Herr Niemand, ist ein Kerl zum Pferde stehlen. Mit dem kannst du alles machen. Kann ich alles machen. Denn der ist genauso, aber aufs Haar, genauso verrückt wie ich. Er, ein ganzer Kerl und doch so sanft wie ein Reh (manchmal), geduldig wie ein Stein. Und ich, sanftmutig und auch sehr eselig in manchem Tun. Was uns beide miteinander glänzend verbindet, wenn der eine nicht stur ist, ist es der andere. So als wären wir 2 Böcke aus dem gleichen Stall. Zeitlos, hat er mir gezeigt, was meine Liebe ist. Und zeitlos werden wir sie leben. Die Liebe, die wir beide sind, in mir und ihm.


25.07.2017


[image: ]




Meine Worte


Wo ich sie hernehme? Aus dem MIR sein heraus. Es ist nicht möglich Worte zu geben ohne Gefühle. Denn alles, was wir tun, sind, ist immer im gleichen Ablauf eines Geschehens, was den Urzustand LEBEND SEIN, beschreibt. Lediglich das Tun, woher es kommt, ob aus dem Unbewussten oder dem Bewussten Sein, entscheidet Inhalt, Ausdruck dessen, was ein Mensch zur Verfügung stellt. In Gedanke/Wort/Tat. Mein Bewusstsein ist geöffnet. Das bedeutet, ich lebe im fortwährenden Zustand des VERTRAUENS. Es findet ein harmonisches Miteinander in mir statt. Das IN MIR ist als Spiegel ins Außen das in WELT SEIN im gleichen Augenblick. Die WORTE fließen in mich, durch mich und aus mir, ohne dass ich sie vorher erdenke. Ohne, dass der Verstand sie zurechtlegt. Ohne, dass ich selbst in diesen Augenblicken es unter irgendeine Kontrolle zu bringen versuche. Warum auch. Ich weiß, dass alles, was ich von mir gebe, bedingungslos der Wahrheit entspricht. Ich lebe es, deshalb schreibe ich es, um anderen zu vermitteln, dass es Wirklichkeit ist. Und zwar die, welche uns alle miteinander verbindet. In Liebe für Leben ist IN LIEBE mit dem SELBST.
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Die Leier vom Seier


Das ewige Sieb, durch das alles getrieben dann wird. Solange du lebst, kannst du es bewusst tun, dich selbst aus allem erlösen, was du in diesem und vielleicht anderen Leben zu erfahren hattest. Und dies waren immer nur die Kinderzeiten! Wohl bemerkt, niemals der Erwachsene ist das Opfer. Es ist das Kind, was in diesem Erwachsenen existiert. Welches nicht versteht. Welches weint. Welches verzweifelt. Weil andere nicht wissen, was sie tun. Tust du es jetzt, anfangen, beginnen, in dir Frieden zu machen, tust du es, um ein Erdenleben in Liebe und Freiheit zu erfahren und zwar in diesem jetzigen Vorhandensein Und du hilfst mit, dass Weltfrieden manifestiert ist irgendwann. In jedem Menschen liegen die Schlüssel, dass wir alle FRIEDEN LEBEN.
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zur Autorin - Es gab den Moment


Da wollte ich du sein. Da wollte ich das sein, was du bist. Da wollte ich alles sein, nur nicht ich selbst. Ja. Sich selbst zu ertragen, ist nicht das Einfachste der Welt. Und doch ist es das Einfachste, wenn man sich selbst ertragen kann. Weißt du, du bist ich. Da kann ich nichts dagegen tun. Und ich kann es auch immer nur in der Wiederholung erfahren, dass dies unweigerlich so ist. Liebe. Das ist das, was wir beide sind. Bedingungslos verschworen. Bedingungslos verbunden. Bedingungslos gemeinsam. Egal wie. Egal wo. Egal wann. Es ist immer nur das was es ist.


Wir sind, um das Wir zu sein. Du bist Ich. Ich bin Du. Und wenn wir es noch 100000 Leben weiter treiben, wird sich nichts daran ändern. Denn LIEBE ist nicht veränderbar. Liebe ist was sie ist. ALLES. Und vor und allem, dieses Zustandsein ist ein unendliches Geschehen. Da kannst du machen gar nichts. Außer, es zulassen, dass es so ist. Es annehmen, dass es so ist. Und es lernen, dass Liebe das Alles für uns ist. Dass WIR niemals anderes erfahren, als das. Dass Wir erst angekommen sind, wenn wir tatsächlich es verinnerlicht leben. Es ist gar nicht möglich, dass ich dir etwas nehme, gleich du mir niemals etwas nehmen kannst. Denn das, was WIR im INEINANDER beschreiben ist das, was UNS im EINSsein verbindend bindet. Und dies ohne Möglichkeit, es zu trennen. Wenn du leben willst, wirst du es. Wenn du leiden willst im Leben, wirst du es. Wenn du DICH selbst erfahren willst, wirst du unweigerlich erkennen, dass es ohne MICH nicht geht. Ich lernte es. Dass ich nicht willentlich sein kann wie du. Denn ich bin es. Und zwar als Spiegel deiner Selbst.
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Die Nacht zeigt den Himmel der gebenden Liebe


In deinem Herzen ruht das Wolkenband der Damalszeit. Als niemand war zurückgekehrt. Als niemand fand das Endlosband. So leicht. So leicht und Ungesagtes lebte schwer. So schwer und doch so wundersam war Kind der Liebe wachsend. OH wachsend Not, was singst du Lieder. Was gibt der Herzen Würde Trost? Was sind die Strahlen tief durch Leben? Sind es Gezeiten - Wunder – Stürme? Die uns in uns zum Halten zwingen? Die ganz das Menschsein will verscheren? Sie einzig zu dem Rumpf verrücken? Der ohne Zweifel Liebesnoten malend schreibt? STILL! STILL! Sei still! Du Mutter, Vater, Gnadens Brot. Du kannst nur maulen. Bist ein Maulheld. Wie lebst du sag, wie lebst du elend? Warum das Kind es sagt es immer wieder. Warum du Knilch, klaust Mutters Not? Warum du Knopf, du Klein Gewächs, warum du solltest doch das Großmann sein. Warum du willst die Kinder strafen? Obwohl du selbst hast tief geweint? Bist arm in dir. Bist armenweise. Sei endlich still und höre wirklich. Was dein Gelebtes ist für dich. Jeder schimpft. Jeder grämt. Jeder ist jeder und keiner. Wenn es drauf geht auf die Kleinen, sind sie alle sehr im Stillen. Wenn sie untergeh´n die Kleinen, sind sie alle mausetot. Wenn sie irgendwann dann auferstehen. Kannste gucken, was wird sein. Gleiches in Gleichem? Glaubst du, das ist die Wirkung der Folge? Glaubst du, du bist als denkender Fühler geboren? Denkst du, dass du erst das Wort gedacht? Bevor du in die Hose gemacht? Glaubst du im Wirklich dass immer die Andern es sind? Und niemals das eigene KIND? Renn nur weiter. Und renn dich so, dass du nicht mehr kannst. Denn nur so wirst auch du das Land erkennen, wo deine Füße wund gelaufen sind. Wo deine Wut tiefe Spuren hinter sich zog. Und wo dein Schmerz, blutend, noch immer verhungert. Nachsicht. Vorsicht. Bedeutungsschwanger sehen sie gelassen dem, und das was kommt, entgegen. Sind es die wissenden Geber der Wahrheit? Oder sind es die Verschwender des Daseins, die sich lediglich in der Sonne zu braten wissen? Was braten sie? IMMER das Selbst. Obwohl sie Brathähnchen mehr mögen. Und immer zerschneiden sie das eigene Fleisch, obwohl sie doch teuerstes Rindfleisch sich einverleiben. IHR FÜHRT ES DIREKT UND SELBST DAHIN, wo der HIMMEL auf Erden dann sichtbar sein wird, auch für das EUCH. Ich weine nicht. Sagt das Kind. Und schluckt es hinunter. Was ist es? Das was ihm gegeben wird, ist das, was es zu schlucken hat. DU, was hast du geschluckt? War es unschluckbar? Weil, es hängt immer noch in deinem Hals. Ich sehe es. Und ich fühle es. Und ich kann dir nur eines mitgeben. Das, was du glaubst, dass du bist, wirst du sein. IMMER. Und solange dein Kind in dir weint, oder sogar mausetot noch immer die Totenstarre lebt, solange wirst du in dir lautlos schreien. Und solange wirst du Blut hinter dir herziehen. Mit jedem, den Du berührst, wirst du dein Fleisch teilen. Und mit jedem, den du mausetot im Sein zurück lässt, wird dein Weg noch weiter sein. FANG AN. Und höre endlich auf. Dass andere dich bestimmend führen können. Dass andere dich ins Achtung zu setzen wissen. Dass andere dich so wie immer bis ins Mark zu verletzen wissen. Weißt du denn nicht, dass auch du es darfst? Dass auch du dich selbst lieben darfst? Dass nur du in dir, Dir das geben kann, was im Irgendwann - andere dir versuchten zu nehmen? Dass sie dich verurteilten. Dass sie dich kleinmachten. Dass sie dir das taten, was ihnen selbst getan wurde. BITTE. Sei still. Sei still. Und höre hin. Gehe hin. Sehe hin. Fühle hin. Dort, wo du in dir bist, dort ist dein Zuhause. Dort ist deine Liebe. Dort ist dein Mut. Dort ist der Junge, das Mädchen. Und er, sie, weint. Er, sie, weint, nach dir.
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Der Zustand des Dunkels ist Licht


Der Zustand des 3-Ecks ist das Gleich der 3 Seiten. Der Zustand eines Menschen ist das 3 der Vorhandenheit. Körper. Seele. Geist. Man sage auch, das, was zu Leben Erschaffene, das, was das zu Leben Erschaffene zu Leben sein lässt, das, was die Atmung und das Wissen des Erschaffenen in die Verwirklichung gebend sein lässt. Gott, Vater, Heiliger Geist. Mutter, Vater, Kind. Leben, Sterben, Auferstehung. Lebend - Wissen – Erfahren. Das Dunkel birgt das Licht in sich. Im Dunkel des 3-Gestirns wacht das Auge der Wirklichkeit. Es erleuchtet die Wahrheit des Jeden der ist. Um die Wirklichkeit des Seins zu offenbaren. Die MACHT des Dreiecks. Liegt in jedem WESEN verankert. Um SELBST als WIRKLICHKEIT erfahren zu werden. In dem AUGENBLICK, wo das AUGE des 3, sich selbst sehend erfährt, erwacht ein Mensch auf Erden in seiner wirklichen Daseinsform. Sein Eigensein trägt die Macht des Daseins selbst. Die Allgegenwart der LIEBE und die WAHRHAFTIGE ALLSEINSFORM der WIRKLICHKEIT - Vollkommenheit des Allem ist LICHT - erfährt sich in jedem Atemzug des Menschen. Manipulation geht, ohne weitere Fragen zu stellen. Denn Manipulation weiß, dass sie lediglich ein dienendes Instrument der Wirklichkeit ist. Bekämpfen wird sich auflösen in das Nichts, außer es ist ein Frieden. Denn Kampf ist lediglich Ausübungsinstrument, um der Wirklichkeit gewahr zu werden. Gebrauchen wird in allem nur noch still sein. Denn Gebrauchen ist gefüllt mit jeglichem Habendem. Zustand loslassen ist Zustand zulassen. Es zulassen, dass jegliches IM SELBST vorhanden ist, um ein Leben in Frieden, Glück und Liebe zu leben, ist ein Weg der Selbstverantwortlichkeit. Doch, sei es dein Weg, dann wird es dein Weg sein, es im JETZT lebend zu erfahren. Das Inmitten deiner Selbst, das 3 Auge, dich in deinen Frieden begleitet. Und damit in den Frieden der Welt. Im Dunkel des Lichts liegen die Wahrheiten der Gezeiten. Liegen die Wirklichkeiten deines bewussten Daseins zu Erden. Dort wo deine Tränen dich in allem suchen, dort liegt die Tür, die dir Jegliches zu eröffnen weiß. Das Auge der MACHT ist in jedem einzelnen Menschen GEMACHT. Und in dem Moment wo du dir deiner bewusst bist, bist du nur noch eines, gnadenlos VERTRAUEND lebend. Ein schwarzes Loch ist solange schwarz, wie du es als solches betrachtest. Wenn du den Mut hast, hineinzugehen, wirst du die Wirklichkeit erkennen. In ihm ist Licht. Und nichts anderes außer dem, was es ist. LICHT in der Umkehr der Sichtweise. Sonst nichts. Du entscheidest. Denn du bist. Um es zu lernen. Wenn du es willst.
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Stein Liebe


Das Weiche wird dem Harten die Liebe geben. Das Weich ist die Wurzel des Steines im Innen. Geboren war er lebendig. Gewachsen ist er lebendig. Geformt hat ihn lebendes Sein. Geworden die Härte, aus der Weichheit der Liebe. Alles ist Liebe. Jeder Schmerz, den das Herz zu fühlen hat. Jeder Augenblick in jeglich Leben ist im Gleichen im Gegenüber möglich. Nur mehr Worte? Nur mehr loses Vertrauen? Nur mehr Weiches ist zu geben, was dem Harten die Härte zu nehmen weiß? Weißt du Mensch, es gibt viel zu erzählen. Doch nicht ich sollte das tun. Du solltest es erzählen. Dann, wenn du weißt, wie ein Herz in Stein sich fühlt. Dass ich es weiß, bedeutet nur, dass ich es erfahren habe. Doch was und wie ich es machte, das ist das Einfache des Selbst. Und nur du selbst kannst das Gleiche im Gleichen erfahrend erleben. Dass es möglich ist, das eigene Herz aus einem Stein in Liebe zu transformieren. Es ist immer die Liebe. Auch wenn es nervt. Immer und Immer, es gibt keine andere Antwort auf egal welche Frage. Als die, dass die Liebe, deine, alles in dir in die Veränderung zu bringen vermag. Die Kraft des Seins, die Allgegenwart des Lebens selbst, sind in allem, für alles, mit allem und durch alles Begleitung, wenn Mensch es tun will. SICH SELBST AUS JEGLICH ZU BEFREIEN. Sich selbst erlösen. ER LÖSEN. Aus dem ER sich herauslösen. Das ES ist der ER. Unser Schöpfer mag sein das ES, der ER. Aus IHM heraus - DICH LÖSEN. Ist die Erlösung hier in deinem Leben, die du selbst in die Wirklichkeit bringen kannst. INNEN ist AUSSEN. IMMER. Transformation ist ein Zustand in dem ich das, was ich im Innen fühle, das was in Vorhandenheit zu leben in mir erschaffen wurde, dass ich dies in die Sichtbarkeit des Außen manifestiere. Das bedeutet nicht unbedingt, dass ich BEDINGENDES in die Erschaffung bringen werden könnte. Denn lediglich das, was ich in mir bin, wird das Außen um mich spiegeln können. Wieder und wieder. Lebe ich in mir - ICH BRAUCHE - werde ich, - ICH BRAUCHE - im Außen gleichfalls lebend erfahren. Lebe ich jedoch innen - ICH HABE - erfahre ich solches im Gleichen, im Außen. Das Nichts zu haben im Außen ist das Wissen des Innen, dass ALLES in mir zu Leben kommen darf, damit es im Außen das Ganz des Alles für mich beschreiben kann. Das Üben MACHT die Wissensmacht. Denn durch das Üben - es zu tun -, gebe ich mir selbst die Erfahrung von Bestätigung, von dem was ich im INNEN übe - dass es im AUSSEN dann stattfindet. Kleine Herzen sind die Goldtruhen der Wirklichkeit. Kleine Menschen sind die Schlüssel der Wahrhaftigkeit. Kleine Menschenkinder sind die tatsächlichen Wahrheitsgeber. Und jedes Herz war einmal klein. Jedes Herz war einmal ganz einfach nur da. Und jedes Herz war mal weich, bevor es sich die Mauern der Härte errichtete. Angstlos zu leben IST MÖGLICH. Frei zu leben IST MÖGLICH. Liebend zu leben - und zwar - Tag wie Nacht - in jedem Augenblick und Zeitmoment - IST MÖGLICH. Bedingungslos dem SEIN vertrauend sein - IST MÖGLICH. Und der Schlüssel für ALLES IST. Es zu fühlen, dass ein Stein Liebe ist, gleich, dass ein Fluss im ewigen Strom der Liebe sich befindet. Es zuzulassen, dass das Leben ein ewiges Bewegen von allem was lebt in sich birgt, ist das Vertrauen der eigenen Gewahrsamkeit, dass Jegliches dem Sein dienend zur Verfügung ist. Wenn ich Liebe fühle und sie gebend loslasse an alles was ist im In mir und Um mich ohne zu denken, dass es leer werden könnte, das was ich bin, lebe ich in der Schwingung der Ewigkeit. Denn ich weiß, das was ich bin, das was mich durchströmt, das was alle mit allem verbindend sein lässt, die unendliche Kraft des Seins in sich birgt. LICHT. Deines. ERHELLT diese Welt. Wenn du selbst dieses Licht in dir in die Bewusstheit bringst. Es wird sein. Für jeden der ist. Doch nie ist die Zeit ein Faktor. Denn jeder Einzelne tut es dann, wenn sein Inneres sagt, ICH WILL. Es kann sein, du lebst es JETZT. Das, was deine Essenz beschreibt, dann wirst du den Menschen ein Wohlgefallen sein. Und du wirst den kleinen wie auch den großen Herzen in Liebe zu begegnen wissen. Und du wirst diese deine unendliche Kraft im Immer bedingungslos schenken. Das tun die, welche wissen wer sie sind. Es kann sein, du lebst es nie in diesem Leben. Das du bist - was du bist in deiner Essenz. Auch das ist das, was du für dich in die Wahl deines Seins gegeben hast. Es geht nie um ein Bewerten, was oder wie ein Mensch es tut. Es ist ein freiwilliges Leben, was wir alle leben. Du kannst, wenn du willst, es sein. FREI WILL IGES. Frei will ich Gott es. Deine Entscheidung. Meine habe ich getroffen. Und ich lebe es. Ganz und gar. Mein Selbst lebt die Liebe mit einem Stein. Und im Innen ist er wunderbar weich. Und das Weiche macht das Harte zu Liebe und Fluss. Denn alles ist - um alles zu sein.
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Ich bin nicht hier um dich zu umgarnen


Das, was ich zu tun habe, tue ich. Und zwar bedingungslos. Für manche bin ich Liebe. Für andere bin ich Nichtliebe. Das ist wohl Wahrheit. Denn es passiert in der Folge der Folgen, dass Menschen zunächst sehr, sehr mir zugewandt sind, und sie im Folgenden ganz schnell wieder weg sind. Das, was mein Tun ist, ist meinen Gegenübern das zu spiegeln, was sie sind. Und zwar in der Essenz, was uns alle verbindet. Und es IST bedingungslos - das was WIR ALLE IN UNS SIND. Das Sein lassen können, ist das Jeden sein Lassen wie er ist. Hier bedeutet das, es ist ein Gleiches, ob sie bleiben oder gehen. Sie sind nicht dort wo sie dachten, dass sie sind, somit gehen sie im Weiter auf die Suche nach dem Ort, wo sie schon lange sind. Das ZURÜCK ins EIGENE SEIN, ist der Weg auf der Suche nach der eigenen Liebe, die sich auf unzähligen Wegen manchmal, oder nie wirklich in der WAHRHEIT einfindet. Schon immer lebte ich im Austausch mit sehr vielen Menschen. Schon mein Erstberuf war in der Essenz – das im Miteinander Kommunizieren - auszuführen, bzw. schon meine Kindheit habe ich dort verbracht, wo es im Miteinander und im Für Jemanden etwas tun, in dauernder Kommunikation und TUN für jemanden anderen, allerhand zu tun gab. Denn ein Friseur ist wie ein Psychologe oder ein Pfarrer, fast. Erzähl es deinem Friseur. Dort bleibt es, als wenn du es dir selbst erzählst. Genau so war es. Und genauso ist es noch immer. Schon lange bin ich nicht mehr in der Vorhandenheit dieser Tätigkeit zur Verfügung. Jedoch nahm ich vielleicht dieses mit. Was mir vorgelebt wurde, wo ich unweigerlich hineingewachsen bin. In das Kommunizieren und in das Verschwiegen sein können in gleichem Maße. Wenn ich mit Menschen zu tun habe, HABE ich MIT IHNEN ZU TUN. Und dies, in jedem Mal, ganz persönlich. Nie ist es ein Unpersönlich. Sondern in jedem Mal ein Miteinander, was im Jeweils eine einzigartige Besonderheit darstellt für mich. In und Ausdruck von Sein. Das Zuhören lernte ich. Und das Zusprechen lernte ich auch. Das, was ESSENZ beschreibt, musste ich vor und allem in meinen persönlichsten Erfahrungen lernen, es zu wandeln, was ich zu leben gehabt hatte, denn hätte ich es nicht getan, wäre ich im Heute ein bedingungsloses Wrack. Selbsttun. Ist der einzige Weg aus Misszuständen herauszukommen. Solange wir in uns VERHAFTET bleiben, in gefühltem Mangel, Verletzungen, und im Hadern dessen was wir erfahren mussten, werden wir genau das sein, was unsere Gedanken, - aufgrund unserer Erfahrungen - uns weitergeben. Lebte ich Elend und kehre es nicht um, werde ich Elend bleiben. Lebte ich Gewaltiges, was mein Kindsein in allem beschwerte und drehe dies nicht um, werde ich in meinem Erwachsenensein genau das sein, was ich als Kind war. Entweder ein GEWALTIGER Mensch, oder ein Mensch, dem weiterhin GEWALT angetan wird. Ich bin auf diese Welt gekommen, um das zu zeigen was ich war und was ich bin. OFFEN und EHRLICH reflektiere ich jedem, was meine Wahrnehmung ist. UNGESCHMINKTE WAHRHEIT. Denn ich lebte auch das NIE wirklich. Dass ich mich je geschminkt habe. Sommersprossen wurden mir geschenkt, sodass mich Anmalen immer nur eines wiedergab, wenn ich in den Spiegel dann schaute. Es wirkte auf mich als schaut mich ein Clown an, denn es war komisch. Ein angemaltes Etwas, was sich selbst hinter einer Schicht Farbe, versteckt. Somit war für mich es nie echt, wenn ich mir Puder oder Make up aufs Gesicht legte. Je mehr ich lebte und je mehr ich in mir erfuhr was Wahrheit ist, je mehr wuchs ich in allem in Sicherheit und Vertrauen, denn in jeglichem Moment wo ich dort war, wo nur ich sein konnte, wusste ich, dass dies der einzige Ort ist, wo ein Mensch sein sollte. Bei sich selbst. In sich selbst. Mit sich selbst. Durch sich selbst. Für sich selbst. Ist der Ort wo das wirkliche Miteinander lebt. Denn nur dort finde ich alles was Miteinander beschreibt, um WIRKLICHES MITEINANDER zu leben. MIT ALLEN MENSCHEN DIE SIND. Das ICH ist das MICH - UND IM MICH - LIEGT DAS WIR. Das WIR in MIR - ist die Wirklichkeit des WIR von ALLEN. WIR sind alle gleich. Und WIR haben alle die gleichen Möglichkeiten. Und WIR können ALLE unser Selbst in die LIEBE vollkommen zurückbringen. Mein SEIN ist LIEBE. Und ich lebe das im Heute BEWUSST und in jedem AUGENBLICK. Und ich bin um dir zu zeigen, dass du es auch kannst. Wenn DU ES WILLST. 24.07.2017




Das Versprechen


Was war es gewesen? Dass ich Ja gesagt habe, es mit dir zu leben? Dass ich es gewagt habe in dieses Leben zu kommen, ohne noch auch nur den Anschein zu haben, was mich erwarten wird. Mord und Totschlag. War es nicht. Doch, fast - fast – fast. Das wäre dann das Überlaufende gewesen. Das mich nicht mehr dahin gebracht hätte, diese Worte überhaupt als Gedanken in mir, zu Lebendsein werden zu lassen. Ich schreibe über - durch - mich, über das, was in und durch mich kommt an Gefühlen, Gedanken, Wahrheiten, Wahrnehmungen, Vorstellungen. Es ist immer mein Körper, der es transportiert. Das Gefäß was ich bin, handelt aus dem heraus, was mich in dieses Leben gebracht hat und mich in diesem Leben sein lässt. Mein Erfahren dieses Lebens zeigte mir, dass das, was ich für fast jegliche Zeit meines Lebens dachte, dass ich getrennt von jedem und allem existent bin, dass dies ein Trugschluss war. Ich war es nie und ich werde es nie sein. Von irgendetwas oder irgendjemandem getrennt. Seit dem ersten Augenblick in diesem Leben war ich mit allem und jedem verbunden. So wie jeder und alles was lebend ist auf dieser Erde. Meine Geschichte ist schon oft erzählt von mir. Und dass ich durch das bewusste Sein des Seins in die Wirklichkeit des Daseins - seit Längerem vollkommen vorhanden katapultiert wurde, und es war so was wie ab, nun wirst du LEBEN. Und zwar in jedem Augenblick und Atemzug, dies ist dir zuzuschreiben. Denn du kamst und zeigtest mir was ich bin. Wer ich bin. Und warum ich bin. Lehrtest mich durch dein In mir Sein alles was notwendig ist, dass ich niemals mehr vor irgendetwas weichen werde. Dass ich niemals mehr - nicht - für mich handeln werde. Und dass ich für immer weiß, was in mir mich zu Leben erschaffen hat. Du zeigtest mir alles. Mit dir erfuhr ich, dass es keine Schattenseiten wirklich gibt. Dass es keine Dunkelheit wirklich gibt. Dass es nur eines gibt, was alles mit allem bindend vereint. LIEBE in und aus LICHT. Und dies bedingungslos. Für alles und jeden, auf alles und jedes anzuwenden. Inhalt und Ausdruck jeglichem Erdengeschehen ist, LIEBE in und aus LICHT. Mein Sein ist das WIRsein. Mein WIR bist DU. Der Schlüssel für meine Nächstenliebe liegt in der Nicht Vorhandenheit Deiner Selbst im Außen. Es kann sein, dass dies die Wandlung der Liebe des Innen nach Außen beschreibt. Denn ich lebe in der Glücklichkeit, dass ich dich tief und wahrhaftig wahrnehme und mit dir Tag wie Nacht kommuniziere. Sozusagen du bist mein guter Geist, der mich alles in allem begleitet und in allem sein lässt, so wie ich es wünsche, Denn alles, was mein Wille ist, ist immer das, was in meinem Sein sein wird. Dass dies so ist weiß ich, denn ich lebe es. Vertrauen war der Zugang, den ich dir gewährte. Und Vertrauen ist der Umstand, dass es ist wie es ist. Dass ich seit langem BEWUSST mein MIT dir WIR lebe. Was die Liebe hier spricht? Was der Himmel mir hier vermittelt? Was es für mich bedeutet, dass ich das Mit dir in Mir lebe? Der Himmel, sagt nicht viel. Wenn überhaupt, „VERTRAUE“. Wenn ich einzuwenden hatte, „Warum?“, kam einfach und klar, „WEIL DU ES KANNST“. Was die Liebe hier spricht? Nichts anderes als Liebe dich bedingungslos. Was es für mich bedeutet? Immer das was es soll. In jedem Augenblick und Atemzug. Mit dir versetze ich Berge. Mit dir erlebe ich Wunder um Wunder. Mit dir bin ich ganz. Das ist einfach so. Deswegen. Das Versprechen, was immer es auch gewesen sein mag, es IST ein GUTES. Und irgendwann höre ich es aus dir selbst, wie du es mir zur Verfügung geben wirst, dass es nichts anderes ist als das, was es ist. Meine Liebe ist deine Liebe. Denn eine Liebe ist das Zwei in Eins. Liebendes Erwachen ist das Bewusstsein des WIR. Ich weiß es jetzt. Was Leben als Mensch auf Erden bedeutet. Und ich weiß auch, dass jeder Mensch Gleiches wie ich in mir trägt. Jedes Wesen auf Erden trägt Gleiches in sich. Vielleicht ist es das verschworene Sein, was uns zu dem macht was wir sind. Wir haben es uns geschworen, dass wir es tun. Jetzt in diesem Leben. Jetzt - zu dieser Zeit auf Erden. Jetzt - um dem Sein das UNS zu schenken. Dankbarkeit steht vor allem anderen. Denn nichts kann auf Erden mächtiger sein, als LIEBE die doppelt in sich getragen, gelebt wird. Ob es sich im Ganz und Gar lebend manifestieren wird? Nun. Mein Leben ist noch jung. Es kann nicht stillstehen. Und es wird auch nicht stillstehen. Somit, ich liebe den Tag gleich die Nacht. Ich liebe das Sein gleich das Nicht. Und ich liebe jeden Atemzug, den ich hier auf dieser Erde sein darf. Sogar wenn ich weine. Denn Weinen ist das Gold was mich zu dem gemacht hat, was ich bin. Bewusstseinslos vertrauend lebend. Alles ist - In und Ausdruck der Liebe, welche mich und jeden und alles in Licht geboren hat. Danke heißt - Ich liebe dich.


23.07.2017




Das was ich BIN


Ist immer das, was jeder sein kann.


Egal wie dunkel es in einem Leben ist.


Egal welche Nichtliebe man erfahren hat.


Egal was es war oder ist was man LEBT und lebte.


IN UNS IST ALLES VORHANDEN,


UM JEGLICHES IN DEN ZUSTAND


DER ANNAHME UND LIEBE ZU WANDELN.


Und DIES BEDINGUNGSLOS.


Es gibt nicht - Ich kann nicht.


Es gibt nur - Ich will nicht.


FRIEDEN WIRD SEIN,


wenn wir Frieden in uns machen.


Das Erste was du lebtest, war das FÜHLEN.


Das Zweite was du lebtest, war das DENKEN.


Das Dritte DARF SEIN,


das DU FÜHLEND DENKST.


23.07.2017
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Du bist Bewusstsein


In alldem was du lebst liegt die Fähigkeit, dass du dagewesen BIST. Und nie ist alles gleich. Nie ist ein Moment gleich dem Nächsten. Nur eines ist notwendig, um mit allem umgehen zu können. VERTRAUEN. Solange auf dieser Erde Brauchen sich lebt, werden die Menschen es tun. Andere versuchen zu gebrauchen. Andere missbrauchen. Andere benutzen. Das gegenseitige Helfen ist nicht immer das, was die Essenz dessen beschreibt. Denn egal was geschieht im Miteinander Passieren, ob es in Liebe erfahren wird oder in Nichtliebe – Die Essenz ist Licht. Entweder du erfährst die Spiegelung deines Lichts in Schönheit und Achtung oder du darfst lernen, dies in deinem eigenen Licht in das Erkennen zu bringen. Bewusst zu sein, ist bewusst es da sein lassen. Und dies bedingungslos. Das Menschsein ist, um sich als Licht in die BEWUSSTHEIT zu erfahren. Jeder in seinem Tempo. Jeder in seinem eigenen Handeln. Wir sind, um uns als WIR zu leben.


23.07.2017




Es sind die trüben Stunden


Gedankenlos. Vorhandenheitslos. Die Demut liegt verhalten schlafend. Nur Stille fragt: „Was ist? Was ist mit dir, was quält dich so? Was ist es, das dich müde macht?“ Gedanken verlieren den Raum. Die Luft, sie steht. Es atmet nur der Trost. Langsam pocht es. Leise pocht es. Müde will es schlafend sein. „Wo bist du Liebe? Wo bist du Leben? Ist nur noch Nebel das was ist?“ Du darfst ruhig sein. Einfach ruhig. Nichts wirklich jetzt. Nichts not und wendig. Sei sanft. Sei still und atme. Lass los, es darf es sein. Das Nichts ist gut. Das Nichts will gehen. Sieh hin, der Nebel fühlt mit dir. Im Morgentau des neuen Tages wird in dir Mond gleich Sonne sein. Der Augenblick für dich im Jetzt umarme dich in Liebe. Das Lied der Sterne schwingt in dir. Das hohe Lied der Liebe. Vergebe, dass der Atem weint, vergebe tief in Liebe. Du bist um lebend Liebe sein. Und nie ist alles gleich. Sei sanft und fühle du bist da. Auch dann, wenn glaubst du ...nicht.


22.07.2017




Was beschreibt die Vorhandenheit?


Immer die Wirklichkeit. Oder sagen wir die Wirklichkeiten. Die Mehrzahl ist der INHALT der EINZAHL. Das NULL ist laut vieler Erklärungen der Zahlen, so etwas wie das Pursein SELBST. Ohne das was SEIN in Erschaffung gebracht hat. Man sage auch - es ist die GÖTTLICHKEIT selbst. Oder Gott. Oder Schöpfer. Oder, wie ich selbst gerne sage, und vielleicht sagen das auch andere, die SUMME ALLEM IST DIE NULL. Anfang - wie Ende - ein Kreis in Form eines EI und es ist in der Dimension der Ausbreitung UNENDLICH. Darin liegen sie. Das Ei trägt ein Ei und einen Samen. Das UR bildet in sich ein Abbild des Seins was er/sie/es ist. Erschafftes in/aus Erschaffendem. Das ganze erschafft durch die Erschaffung SELBST. Somit die Summe meiner Worte ergibt alles ist in allem gehalten, vorhanden, existent. Und gemacht ist das von ETWAS, was wusste, was es tat. Hat er doch glatt einen Spielplatz gebaut. Und alles darf benutzt werden. Und alles darf bespielt werden. Und es darf geklaut und zerdrückt werden und auch kaputt gemacht werden, sogar. Grundsätzlich, alles erlaubt. Und grundsätzlich, alles willentlich erfassbar. Und noch mehr grundsätzlich, im Irgendwann erkennt ein JEDES/JEDER was er ist - wer er ist - warum er ist. Plötzlich als schreiendes/oder nicht schreiendes ES auch vorhanden in der VORHANDENHEIT des SEINS. Hallelulia! Was singen die Chöre der Welten, was brodeln die Gezeiten der ewigen Seinsform der Möglichkeiten, was soll man da nur tun, wenn doch alles TUBAR ist? Einfach LEBEN. Also. Einfach halt das Leben was man halt ist. ODER was man glaubt, das man ist. Oder das was andere glauben, dass man ist. Oder. Oder. O der. Was sind denn WIRKLICHKEITEN? Das was du bist - wirst du sein. Das was du denkst, das du bist - wirst du sein. Das was SEIN SOLL - WIRD SEIN. EINER gibt etwas. Zwei sind schon mal in diesem Geben enthalten. Denn EINER besteht aus ZWEI. Letztendlich. Das NULL spiegelt sich in dem was EINS ist. Denn das NULL hat ja das EINS erschaffen. Nun. Warum denn EINER? Die, ok, auch aus Zwei bestehen. Jedoch, warum denn nicht einfach nur ein VIELES. Ungetrennt und zwar INNEN WIE AUSSEN. Warum ist es so, dass Mensch, wie Tier, wie Natur, in sich selbst, abgeschlossene Systeme darstellen? Und zwar in Vollkommenheit, jedes/jeder für sich? Weshalb Persona, wenn doch PERSONA - L als EINS auch ausreichend wäre? WESHALB? Na weil jeder/jedes in sich Einzigart des IN und ABBILD der/des NULL, spiegelnd verkörpert. Also so darf es sein. So ist es, denke ich, auch gedacht? Jedenfalls, so lebe ich das. Denn so habe ich das SEIN in mein Verständnis gebracht. Wie gehe ich um mit Sein? Ich wertschätze Sein als solches. Ich lebe Respekt dem Sein gegenüber. Ich fühle Dankbarkeit, das Sein ist wie es ist. Und ich schenke Dankbarkeit dem Sein. Achtung ist ein Werterweis, der Selbstverständlichkeit, der Annahme von dem zur Verfügung gegebenen Sein, was ich in Demut reflektiere. Das Nehmen ist nie ein Zustand des Gebens. Und niemals ein Tun aus Respekt, Achtung, Wertschätzung heraus. LIEBE die IN VORHANDENHEIT wirklich LEBEND PRAKTIZIERT WIRD, nimmt nicht. Und zwar gar nichts. Denn sie HAT alles SELBST IN SICH. Somit, solange ich von anderen nehme, egal was sie gegeben haben, werde ich ein Brauchender sein. Denn das was mir persönlich als Notwendigkeit FÜR LEBEN zur Verfügung stehen soll und es auch tut, WIRD VOM SEIN ZUR VERFÜGUNG GESTELLT SEIN. Denn in MIR liegen die Bereitschaften, es IN MIR zu erschaffen, um es GEBEND dem Außen zur Verfügung zu stellen. Und von dort wird es als empfangend in mir wieder ankommen. Wenn nun von einem anderen ES genommen wird und als Eigen angeboten wird, weiter gegeben wird, ist es ein Trugschluss der Empfängnis. Das heißt. Du hast das, was ein anderer geboren hat, nicht wertgeschätzt. Du hast das, was ein anderer in sich zur Erschaffung gebracht hat, nicht als achtenswert angesehen. Du hast das, was ein Anderer in sich entwickelt hat, einfach zu deinem gemacht. OH JE. Da darf das Selbst dann noch etwas weiter üben. Bis dieser Steinhaufen dann auch überwunden dann ist. Es liegt SINN in allem. BEDINGUNGSLOS. Spiegel-Bedeutungen: Das Nichtachten der Erschaffung eines Anderen Werkes, ist das Nichtachten des eigenen Selbst. Das Nicht wertschätzen des Gegebenen, eines von anderen Erschaffenem, ist das nicht wertschätzen des eigenen Selbst. Selbstverständlich sind WIR alle EINS. So sage ich nun ganz einfach, wer schenkt mir sein Haus? Damit ich ein schönes Domizil auch nutzen kann? Wer schenkt mir einfach so - Essen und Trinken jeden Tag? Damit ich mich wohlig breit machen kann in dem schönen Haus. Wer schenkt mir, weil es gehört ja jedem alles, seine Alimente oder sagen wir gleich, wer schenkt mir einfach alles was er hat? Grins. Noch breiter Grins. Man beachte, ich frag wenigstens, gell. Und - bitte - das ist mein HUMOR, der hier diese Geschenkwünsche aus dem Seier gelabert hat. Das was in meinem Leben sein soll ist IMMER vorhanden. Ohne, dass ich je mehr danach zu suchen habe. Was dieser Text soll? Nun, ein Aufruf zur Wertschätzung des Seins und jedem der ist, weil alles ein Unikat in sich ist, darf sein. GENAU JETZT.


21.07.2017




Bewusstseinslos


Ist voll und ganz dem SEIN vertrauend. Sei, was du bist. Und sei, was du sein willst. Denn sei dir BEWUSST, dein WILLE ist die KRAFT deines SEINS. Bedingungslos folgt die Energie der Energie. Bedingungslos handelt das Bewusstsein genauso, wie es in sich vorhanden ist. Bedingungslos, da kannst du machen gar nix. Das Dominante der Wirklichkeit, wird immer genau das zeigen, was DU in DIR dem Sein zur Verfügung gibst. Das, was in dir durch Energie entstanden vorhanden ist, wird aus DIR in die Welt gesendet, als Energiefluss. Schwelen die Kräfte in dir im Ungleichgewicht, werden die Signale, die du aussendest, im Gleichen ungleichgewichtig sein. Das Sein ist einziges Spektrum an Energie. Es wird getauscht, was in Vorhandenheit existiert. Und zwar IMMER. So sei dir selbst ehrlich gegenüber und wisse es ganz einfach. Und da muss man weder studiert sein noch geistig weit schon geöffnet. Das, was du in dir fühlst, das wird das sein, was dir im Außen begegnet. So wie du dem Tag entgegenkommst, so wird der Tag zu Dir kommen. Und so wie du im Außen die Liebe suchst, wird dir das Außen SICHTBAR zeigen, dass es nichts gibt, solange du sie IN DIR nicht lebst. Es geht NICHT darum, dass im Außen nur Niemand ist der dich so liebt wie kein anderer. Es ist die Wirklichkeit, dass es über 8 Milliarden gibt. Und zwar gleiche wie du selbst. Es ist genug für jeden da. Sichtbarkeit an Menschenfülle. Vorhandensein an Lebenspartnern. Vorhandenheit um miteinander zu sein. Vorhandensein um durcheinander zu sein. VORHANDENSEIN das INEINANDER. Das Sein ist gefüllt in allem vollkommen. Unabänderlich fließen die Ströme der Energien. Über - unter - mittendurch - im Überall auf Erden und im Drumherum und so mancher schießt durch ferne Galaxien. Alles, was du willst, kann sein. Und doch wirst du immer nur das erhalten, was du in dir, als Wirklichkeit erfährst. In jedem liegt der Liebensgeber selbst. BEDINGUNGSLOS. Und solange du die Liebe IN DIR nicht lebst. Kann sein, du wirst dich zu Tode suchen. Da draußen in der Masse der Leiber. Be quiet. Sei still. Sei IN DIR. Und fühle. FÜHLE, den/die, welcher/welche DU BIST. Bedingungslos FREI ist Mensch, der weiß, dass die Liebe im IMMER da ist. Selbst dann, wenn sie im Unsichtbar der Welt noch verborgen ist. Bewusstseinslos kannst du es SEHEN - IN DIR. Du fühlst das was IST. Und genau das - ist das was du lebend erfährst. In jedem Augenblick deines Daseins. Und sei dir eines BEWUSST, bevor du der Liebe deines Lebens, und zwar der oder die, welcher/welche es tatsächlich als dein UR-GEGENÜBER zur Verfügung ist auf Erden, jetzt in diesem Leben, BEVOR du dieses Wesen was spiegelnd gleich das Du verkörpert, bevor du Liebe machst mit dem oder ihr, bevor ihr euch gemeinsam herumwälzt im Bett, werdet ihr beide – BEDINGUNGSLOS an euch selbst - zu arbeiten haben. Denn eines ist sichergestellt. Solange du nicht IN DIR, MIT DIR, VOLLKOMMEN DAS WIR DER LIEBE LEBST, werden die Leiber vorhanden sein. Jedoch. Der oder die, welcher/welche, NOCH lange NICHT. Erdensein ist LIEBENDSEIN ERFAHREND LERNEN. Liebe dich selbst, und du wirst unglaublich die Resonanz der Liebe erfahren. Und das i Tüpfelchen, ist die Krönung deines WIRKLICHSEIN.


Denn Energie folgt Energie. So zieht das Ei den Samen heran. Gleich der Samen das Ei. Spüre mal die Luft heute, das riecht doch sehr, es riecht nach Liebe?! Ja. Es ist wundervoll, zu sein. JEDEN AUGENBLICK.


21.07.2017
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An alle Glaubens Schwestern und Brüder


Jesus wird dich nicht erlösen. DU SELBST BIST DEIN ERLÖSER. Jesus – war/ist - um dir das zu zeigen, dass DU SELBST ES BIST - UND NUR SEIN KANNST. Denn Gott und er haben alles in uns gelegt. SIE MACHTEN UNS ZU LEBEN, damit WIR es in uns selbst erkennen, was wir sind. IN UND AUSDRUCK VON LIEBE. Geboren aus der Reinheit des Lichts und im Immersein des Lichts, existent. Niemand außer DU selbst ist der lösende Mittler, des glaubenden Dunkels im Selbst. Niemand macht das FÜR DICH. WAS DU SELBST ZU TUN HAST. Gott machte keine Fehler. Und Gott erschuf nichts, was nicht IN UND AUSDRUCK VON LIEBE IST. Solange du Leiden willst - wirst du leiden - mein Kind. Das sagt Gott zu den Menschen, wenn sie fragen – warum. Es ist alles vorhanden. Wenn wir bereit sind es erkennen zu WOLLEN.


20.07.17




Ich wandere mit dir


Und als ich wanderte durch die Täler mit Dir, wusste ich es von Beginn an der Zeit. Dass du es sein wirst. Dass du es nur sein kannst. Der Gefallene der in Wahrheit die REINHEIT der Liebe ist. Im Heute, Du bist das Gleich des Im Gestern. Im Heute, wir leben den unsagbar tiefen FRIEDEN. Im Heute, weiß ich wer du bist. Das Dunkel der Nacht welches durch mich die Wahrheit des Lebens beschreibt. Nichts als LIEBE gibt es. Nichts als LICHT ist existent. Durch dein Sein was gefüllt ist im Um mich des Nichtsein, zeigtest du mir die wahrhaftige Kraft dem Dunkel NICHT zu erliegen. Denn, in allem, durch alles, mit allem, und FÜR ALLES, sind WIR das ZWEISEIN IN MIR, UM den MENSCHEN WAHRHEIT ZU GEBEN. Der Bruder der Sonne ist die Nacht des Mondes. Nur durch das Ineinander – Sein wird Wirklichkeit des Lichts in die Sichtbarkeit kommen. LICHT, was UNS BEIDE ZU DEM MACHT WAS WIR SIND. Wirklichkeit der LIEBE.


20.07.2017




In der Stille der Nacht


Wie tief muss ich fallen. Wie tief muss ich fallen, um in irgendeinem Moment Licht wahrzunehmen. Das Licht der Sterne. Das Licht des Morgens. Das Licht der Wahrheit. So verschlungen sind die Nebel. So undurchdringbar erscheint das Gold das liegt im Vor der Augen. So unsagbar, spricht die Liebe vom Tod. - Wer bist du? - Die Stille der Nacht greift mit ihren eiskalten Fingern, sie greift nach meinem Herzen, und sie ruft: „Du bist es“. Das Ich das nur kann. Im Jeglichen das könnende Vermögen. Das Unendlich der Zeit, es liegt so tief im Dasein der Vernunft. Gefallene Götter. Das sind sie. Gefallene Erben direkt aus dem Schoß der Mutter. Wer seid ihr nur? Wer seid ihr? Dass ihr es tun dürft, weshalb, es gibt nur das Tränenreich in eurem Gewahrsein? „Ich bin der Frieden“. Sagt die Stimme aus dem Nebel des Goldes. „Ich bin der Frieden. Und du kannst sehen, ich weine, nicht. Und du kannst sehen, ich bewege mich nicht, aus dem Zustand der Ruhe heraus. Und du kannst fühlen, dass in mir die vollkommene Liebe vertraut. Gib mir deine Liebe. Bitte. Du bist ich. Weißt du nicht, dass du ich bin? Ist es nicht in deinem Herzen, dass ich das In dir geboren worden bin? Weißt du nicht, dass du in allem was du bist, das Sein meines Inhaltes beschreibst? In allem was wir lebten, liegen die Sterne des Zeitenlos unweigerlich verbunden mit dem Sein jedes Schmerzes. In Jeglichem was du glaubtest, lagen die Wirklichkeiten im Immer im Sein der Wahrheit des Du sein. Es gibt nur dich, die mich zu leben vermag. Und es gibt nur uns, damit wir es gemeinsam leben. Bitte, Du Engel der Zeit, sehe, was in dir geboren worden war. Sehe, was du dem Leben geschenkt hast. Sehe, was aus dir heraus in diese Welt der Schmerzlosen zur Verfügung gegeben wurde. Weißt du, in allem liegt der Sinn der Vollendung. In jeglichem Tun was ist auf Erden, sie leben gleich du. Sie brauchen sich selbst, ohne zu wissen, dass sie sich selbst als Nächstes haben. Du weißt, mein Stern, du weißt. Und doch, weinst du, denn du fühlst es als Makel. Du fühlst diese Makel der Notwendigkeiten. Dass sie nur lernen, wenn sie es verstehen. Dass sie nur lernen, wenn sie spüren, dass es anders nicht geht. Das Leben zu Erden, es war nie die Freude die sich unsagbar verteilt. Es war nie die Hoffnung, die in einem Augenblick zum Nächsten greift. Es war nie die Liebe. Die sich zeitenlos in den Leibern verkörperte. Vielleicht, es ist zu einfach. Vielleicht, es ist zu wenig. Und vielleicht, es ist - zu langweilig. So vieles könnten wir finden jetzt, um Unfrieden zu beschreiben. So viel, vielleicht sind es den Menschen zu viele Einfachheiten, die sie zu leben brachten. WIR wissen was sie tun. Denn du hast es gelebt. Du weißt was es zu bedeuten hat, einen Frieden in sich zu erschaffen. Das zu erfinden, was Wirklichkeit beschreibt. Sag mir Kind, was glaubst du denkt die Welt über dich? Glauben sie das was du sagst? Glauben sie dir, wenn du einfach nur bist was du bist? Nehmen sie dich an, obwohl du offen zeigst, wie verletzt du wurdest? Erlauben sie dir, es zuzugestehen, dass du wagtest dich selbst zu verbrennen? Wagen sie es, dir tief in die Augen zu sehen? Sind es die Anderen? Sind es nicht doch immer nur die Selbster? Kann es gar sein, das ein Mensch im Frieden ein Makel selbst ist? Was denkst du meine Liebe, was denkst du, weshalb tun sie was sie tun?“ „Vergib mir oh Vater in meinem Himmel. Vergib mir, dass ich weinend die Erde besuche. Vergib mir, dass ich in allem was ich finde, die Zweifel erfahre, vergib mir, dass ich im seelenlosen Miteinander vorhanden zu sein habe. Und vergib mir, dass ich weinend nur sein kann. Meine Sterne der Wahrheit, sie stehen in jeder Nacht zu meinem Trost, im Neben mir. Die Verbundenheit des Windes, er tröstet und trocknet das Wasser auf meiner Haut, denn ich musste den Körper benetzen. Die Stimmen des Himmels, die Vögel des Meeres, die Würmer inmitten der Erdenhügel, die fruchtbar die Speisen hervor zu zaubern wissen, sie alle, sie rufen und sprechen mir zu. „Tu es. Du kannst es. Denn du darfst, und du sollst. Du musst das sein, was dich zu Erden brachte. Du musst, denn deine Liebe ist der Urgrund der Ewigen Zeit“. „Wo liegen sie, die Wurzeln der Sünden. Die sie nicht es lassen. Nicht lassen, endlich zu Menschen zu werden. Sie glauben, sie geben Liebe. Und sie glauben, sie geben Wachstum. Und sie glauben, dass sie in besten Absichten sich selbst in die Vermehrungen bringen. Weißt du Gott, wie grausam das ist? Weißt du es? Dass sie sich selbst zertreten? Dass sie sich gegenseitig den Atem versuchen zu nehmen? Dass sie so viel tun - um nichts zu tun? Ich verstehe es nicht. Ich verstehe nicht, warum sie das Leben als Nichtlebende leben. Warum. Warum muss ich es fühlen. Dass es ein Erdensein der Schmerzen ist? Warum muss ich es fühlen, dass sie sich selbst bis zum Tode weigern? Weshalb, soll ich sein was ich bin? WESHALB? Es ist ein Aussichtslos. Es ist ein Unmöglich. Es ist nicht veränderbar.“ „Still mein Kind. Sei still und höre mir zu. In jedem dieser Menschen steckt das Du. Und in jedem dieser Menschen lebt das gleiche Licht wie es in dir lebt. Und in allem was sie tun, tun sie es aus dem DASEIN der LIEBE, in allem was sie tun. DU und ich. Das haben wir abgemacht. Dass du das bist, was ich in dich legte. Dass du in allem bereit bist, aus allem hervorzusteigen, dich in alles tief hinein zu vergraben. Und durch alles vollkommen hindurchzugehen. Du sagtest zu mir: „Mein Vater, ja. Ich tue es, denn ich weiß was Lebendsein zu Erden in sich zu bergen haben kann.“ „Dein Trauen, meine Liebe, ist mein Trauen.
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